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VERBUNDSÄULEN

COMPOSITE COLUMNS

Dr. techn. e. h. F. v. EMPERGER,

Oberbaurat, Wien.

Voir o Publication Preliminaire », p. 595. — Siehe « Vorbericht »,S. .5.95.

See " Preliminary Publication ", p. 595.
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Dr. Ing. A. HAWRANEK,
Professor an der Deutschen Technischen Hochschule, Brunn.

Der Sicherheitsgrad von einbetonierten Stahlsäulen.
Bemessungsformeln

Der Sicherheitsgrad von zentrisch belasteten Eisenbetonsäulen wird vielfach
auf die Bruchlast der Säule bezogen. Es wäre aber natürlich unzutreflend,
daraus ableiten zu wollen, dass sich die tatsächlichen Spannungen im Eisen und

Beton für die Gebrauchslast dem Sicherheitsgrad v entsprechend gleichzeitig
im selben Masse gegenüber den Spannungen im Bruchstadium reduzieren. Bei

dreifacher Sicherheit werden also die für die Gebrauchslasten auftretenden

Spannungen nicht jenen gleich sein, die sich aus der Division der Spannungen
im Bruchstadium durch den Sicherheitsgrad ergeben. Wie Versuche zeigen,

ist der Unterschied solcher rechnungsmässiger Spannungen gegenüber den

tatsächlich auftretenden ziemlich gross.
Wenn es auch notwendig ist, den Verlauf des Verhaltens einer Säule bis

zum Bruch versuchstechnisch und wissenschaftlich zu verfolgen, so interessiert

den ausführenden Ingenieur bei der Bemessung von einbetonierten
Stahlsäulen vor allem der Bereich der Spannungen in den Einzelstoffen für die

Gebrauchslasten, da eine weitere Belastung im Bauwerk bis zum Bruch

nicht vorkommt und sonst für die Gebrauchslasten die zulässigen Inanspruchnahmen

vorgeschrieben sind, also eingehalten werden sollen. So lange kein
Knicken der Säule in Frage kommt, sind nach den Vorschriften die Spannungen

nachzuweisen, die den rechnerischen gegenübergestellt werden und die

Rechnungsmethoden sollen derart sein, dass diese auch den tatsächlich
auftretenden Spannungen, so weit dies möglich ist, entsprechen. Wenn dies nicht

zutrifft, muss das Bechnungsverfahren abgeändert werden.

Liegen nun die tatsächlich gemessenen Betonspannungen wesentlich hoher

als die üblichen Rechnungsmethoden ergeben und werden die zulässigen Inan-
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